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K a r l s r u her Zeitung .
Nr . 83 . Mitwoch , den 24 . März . 1819 .

« aden . ( Auszug d - s großherzegl . Staat « - und Regierungsblatts vom 23 . März. Kotzrbue 's Ermordung zu Mannheim. )
Dearsche Bundeoversawmlung . (Kortsttzung des Auszugs des Protokolls der y . Sitzung am n . März . ) — Baiern . — Kur-

heffen . — Krankre -ch. — Oestreich. — Preuffen. — Schweiz . — Spanien .

Baden .
(Auszug deS großherzogl . Staats - und Regierungs¬

blatts vom 2z . März . ) Im verflossenen Jahr haben
die Brandschaden an Gebäuden , welche der allgemeinen
badischen Braudverstchernngsanstalteiuveritlbr sind, ein¬
schließlich der großen Brandbeschädiguugen zu Zell im
Wieseuihal001170,028fl - , u . zuThaim , Amts Villingeu ,
von 15,291 fl . rc . , i >n Ganzen die Summe von 183,689
fl . 38 kr . berragen . — Oie bisherige Ertcapvstture von
i fl . 32 kr . für ein Pferd und die einfache Sracrvn ist ,
vom i . kommenden Monats April an , auf 1 fl . iZ kr .
herabgesezt . — Oer Professor der Rechte , Karl Theodor
Wücker zu Heidelberg , har sie begehrte Entlassung aus
grvßoerzvgsichen Diensten , zum Behuf seines Uebertritts
auf die Universität Bona , erhalten . — Dem evangel .
reformirten Pfarrkandidaren Johann Elias Speyerer ist
dleprovlsonscheVorsehung der evLugel . lutherischen Pfar¬
rei Altlu^ heim im Neckarkreise , mir dem Charakter und
Rang eines Pfarrers , konferirt worden .

Mannheim , den 23 . März . Diesen Augenblik .
halb 6 Uhr Abends , trägt sich die schreklichste Begebenheit
zu , d >e jemals hier erlebt worden ist . Kc tzebue ist ermor -
vrr . Ein junger Mensch , unter dem Vorwand , ihn zu
besuchen , gab ihm zwei Dolchstiche , an welchen er eine
halbe Stunde darauf seinen Geist aufzab . Der Mdr
der st eß sich auf der Straße vor dem Hause den Dolch
in den Leib , mit dem Ausruf : Gort sey es gedankt !
es ist vollbrachi ! Sein Leben entfloh aber nicht auf der
Stelle ; noch lebt er unter der strengsten Aufsicht der
Polizei Im Gasthof gab er sich de « Namen , Hein¬
rich , 8 tnc!ic>s .

'L'kieok . von Erlangen , welcher aber
nicht mit dem in seinem Reisepaß angegebenen übcrein -
kommt .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der y . Sitzung am ir . März . Präsidium
fragt an , ob die betreffenden Gesandtschaften bereit
sehen , di« «vch rükständigen Abstimmungen wegen der

in Vorschlag gebrachten Militärkommission der deutschen
Bundesversammlung zu Protokoll zu geben , um hier¬
nächst baldmöglichst zu einem Abschlüsse zu gelangen ?
Hierauf erfolgten nachstehende Abstimmungen : Bai¬
ern tritt der angekragenen Puuktation über die Besor¬
gung der Miliiärangelegenheiten im Wesentlichen bei,
und glaubt hierbei nur folgende Bemerkungen machen zw
müssen : In I . Zusammensetzung der Militärkommission .
Man ist mit der vorgeschlagenen Zusammensetzung der
Kommission einverstanden , aber auch nicht entgegen ,
wenn die gemischte» Korps durch eine größere Zahl von
Militärbevollmächtigken repräsentirt zu werde » wün¬
schen . Zu H . Wirkungskreis der Militärkommission .
i ) Derselbe wäre vielleicht durch diesen ersten Punkt al¬
lein hinlänglich bezeichnet , da die ausgesprochene Be¬
stimmung dieser Kommission keine andere ist , als die,
der Bundesversammlung in M ' litärgeschäften techni¬
schen Beistand zu leisten . Will man aber nähere Be »
sti .nmungsn treffen , so wird es nothwendig , noch die
einzelnen Punkte zu durchgehen . 4 ) Da diese Militar -
kommission nur als zeitliche Aushülfe , keineswegs aber
als eine ständige Auftakt betrachtet werden kan» , so
scheint es ihrer Bestimmung nicht angemessen , daß man
ihr bleibende Geschäfte zuweise. So viel die Evident -
hairung des Standes der Kontingente bekrift , ist auch
diese Einwirkung nicht ndthig . In den Grnndzügen ist
vvrgcschlagen , daß der Stand jährlich durch die Ge¬
sandten der Bundesversammlung vorgelegt werden soll .
Diese Sland ' istcu werden in der Folge , ohne besondere
militärische Beihülfe , unschwer zusamrnengestellr wer¬
den können . In wie fern die darin aufgeführte Mann¬
schaft auch gehörig eingeübt und schlagfertig sey , wür -

. de die Militärkommission aus den Scandeslisten allein ,
und ohne J ispeknon woh ! eben so wenig , als die Bun¬
desversammlung zu beurtheilen vermögen , einer solchen
Inspektion aber vielleicht die wenigsten Bundesstaaten
sich unterwerft « wollen . Ohnehin wird , bei den zu-
sammengeftzten Divisionen , die jährlich vorzunehmende
Musterung dem Bunde die diesfalls ndthige Sicherheit
gewähren ; bei den größeren Staaten aber , welche für
sich « ine Division und darüber stellen , und bereits ge-
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prüfte Militäkeknrichtungen haben , dürfte eine sol¬
che Inspektion nicht nöthig seyn. Es wird daher da¬
hin gestimmt , diesen Punkt wegzulassen , z ) Eben so
dürfte der dritte wegbleiben , da die Aufsicht über die
Vundesfestungen und den Militärdienst in denselben , in
so fern sie als bleibende Anstalt angesehen wird , sich
nicht für eine temporäre Kommission eignet , und in so
fern es während des Bestandes der Kommission für nö-
thlg gefunden wird , derselben diese Aufsicht zu über¬
tragen , solches schon vermöge des ersten Punktes ge¬
schehen kann . Man trägt also um so wehr aufdie Aus¬
lassung dieses Punktes an , als über die Verhältnisse der
drei bereits bestehenden Bur,desfeftungen die Bestimmun¬
gen durch europäische Verträge gelrossen sind , und , was
die übrigen erst anzulcgenden Vundesfestungen betrift ,deren Bau bis zur Vollendung riech mehrere Jahre er¬
fordern wird , und überhaupt über die Verhältnisse des
Kommando und der Aufsicht in diese » Platzen erst noch
das Nähere bestimmt werden muß . 4) Mit diesem
Punkte ist man in so fern einverstanden , als noch bei¬
gefügt wird , daß die Militärkemmission , so wie alle
ihre Arbeiten , also auch die rein technischen Bestimmun¬
gen dem Bundestagsauöschusse vvrzulegen habe . 5) Hier
tritt man der von Würtemberg und Baden gewachten
Erinnerung bei , daß bei Entsendungen eines Kownris -
sionsmitglieds jedesmal zuvor die Anzeige , unter Vor¬
legung der Gründe , zu machen wäre . Auch theilt man
die Meinung , daß , in Abwesenheit eines solchen Abge¬
ordneten , diejenigen Gegenstände , welche das spezielle
Interesse seines Staats betreffen , entweder beruhend ge¬
lassen , oder derselbe durch einen Suppleanten vertreten
werden möchte . 6) Man ist damit einverstanden , und
glaubt die Beigebung einer eigenen Nechnungsbehbrde
dem Fortgänge des Geschäftes überlassen zu müssen. 7)
Auch dagegen findet man nichts zu erinnern . 8) Die¬
ser Punkt dürfte wegbleibrn , als eigentlich in dem 4.
und 7 . Punkte bereits enthalten , y) Mit diesem Punk¬
te , in so ferne man es auszudrückc » für nothwendig fin¬
det , ist man einverstanden . Zu HI Geschäftsgang der
Militärkommission , i ) Man tritt den über diesen Punkt
gemachten Erinnerungen bei , daß die Geschäftsverthei -
lung nach eigener Uebereinkunft der Abgeordneten statt
finden , und nicht bloß , im Falle der Gleichheit der
Meinungen , sondern jedesmal , auch bei überwiegender
Stimmenmehrheit , bi verschiedenen Ansichten mit voll¬
ständiger Entwickelung der Gründe vorgelegt werden
sollen . 2 , z und 4) Findet man nichts zu bemerken .
5) Bei Abwesenheit des zuerst stimmenden Abgeordneten
glaubt man , gehe der Vorsiz auf ven nächsten in der
natürlichsten Ordnung über . 6 und 7) Hierbei bat man
ebenfalls keine Bemerkung zu machen , und schließt sich
übrigens der würtkmbergischen Abstimmung rüksichrlich
der vorgesU' In.gcnen Zusätze an . Ohne die Eröffnung der
Militärko . m ssion auf irgend eine Weise aufzubalten ,
welche z '. m Hufe der Jnstruirung der Lvkalkommissronen
ohnehin bereits hätte statt finden können , behält sich
Ahrsens die Gesandtschaft vor, nach der zu erwarten¬

de« nähern Instruktion , das Nöthkge n«H nachzutragen.
7- Würtemberg und Baden , beziehen sich ansihre loco äictsturse gedrnkten Bemerkungen über die¬
sen Gegenstand . — Kur Hessen : Indem Se . kdnigl.
Hoheit der Kurfürst den in der kaiserl . östreichischen Ab¬
stimmung enthaltenen Anträgen , in Betreff der aufzv-
stellenden Militärkommission , im Allgemeinen beitrete »,können Sie den Wunsch nicht unterdrücken , daß die
dazu von Seiten mehrerer Hdfe gemachten Bemerkungen
vorerst in vertraulicher Sitzung diskiitirl werden n dch ,
ten , sowie SieJhreiseitS taraufantragen , daß , wen»
die Mehrheit sich nicht für die Repräsentation jeder ein¬
zelnen Division der gemischten Armeekorps ausspreche «
sollte , wenigstens jedem Bundesstaate freiqelassen werden
möge , einen Stabsoffizier hieher zu senden , der den
Sitzungen der Militärkommission als nicht wilberathen ,
der Zeuge beiwohne , und nur dann als aktives Mit¬
glied auftrete , wenn entweder die Reibe , das KorpS
zu vertreten , an ihn kommt , oder der das Korps ver¬
tretende Offizier abwesend ist . — Groß Herzog ! , und
Herzog ! , sächsische Häuser : Die Gesandtschaft
habe die Genehmigung ihrer höchsten Hbfe zu ihrem be¬
reits in der zweiten Sitzung ausgesprochenen Beitritte
zu dem Vorschläge der kaiserl . dstreichischen Gesandt¬
schaft , wegen Aufstellung der Militärkommission erhal¬
ten . — Braunschweig und Nassau tretendem
kaiserl . bstrcich. Anträge wegen der Mililärkommisfion
vcllkommmen bei . — Holstein - Oldenburg , An¬
halt und Schwarzburg : Man trete der vorgeschla¬
genen Anordnung und Einrichtung der Militärkommis¬
sion mit dem Vorbehalt bei , daß die Abgeordneten für
zusammengesezte Korps in einem zu den Staaten , wel¬
che dieselben bilden , angemessenen Verhältnisse stcheü
werde . ( F . f. )

B a i e r n.
München , den 20 . März . Gestern VvrmittagS

isi dahier der kdn . Obcrhvfmarschall , Freihr . v . Gohren ,
70 Jahre alt , an einer Halsentzündung , gestorben .

Kurhessen .
Kassel , den 20 . März . Am 17 . d. ist Oberst

Didot , Adjutant des kön . franz . Marschalls , Herzog¬
tum Reggio , von Paris hier angekvmmen .

Frankreich .
Paris , den 20 . März . Gestern vor der Messe cm«

pft
'
eng der König durch eine Deputation der Pairekam ,

wer den von beiden Kammern angenommenen Ges zvvr-
schlag in Betreff der allgemeinen Aufhebung des Ab¬
zugs - und Heimsailsrechts . Nachmittags arbeiteten
Se . Maj . mir dem Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten .

Der heutige Moniteurverkündigtdas von beiden Kam¬
mer « angenkmwene und von dem Köniae sanktionirte
Gesez in Betreff der Fabrikation und deS Verkaufs de-
Pulvers .

Unter den Deputirten , welche sich als Sprecher für
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den bekannten Barthelemy '

schen Vorschlag eingeschrieben
haben , befindet sich auch der ehemalige Minister deö
Jmmn , Laine ' .

Englische Blatter wollen wissen , daß , nach der ge¬
genwärtigen Session , acht oder zehr, Mitglieder der De -
purittenkammer zur Pairie erhoben werden sollen.

Der Rechnung zufolge , die der Finanzminister über
die vorjährigen Einnahmen abgelegt har , belief sich der
Ertrag der Ovuauen statt der muthma - lichen Zo Mill . ,
auf wehr als 90 Mill .

Zn Nismes sind , seit den lezten Unruhen , mehrere
strenge V . rfi

'
iMige » von Seiten der Präfektur und des

Maire erlasse» worden . Alle öffentlichen Häuser müs¬
sen um y , und alle Pnvarhänser um ro Uhr des Abends
geschlossen ftyn .

Das heutige Journal des Debats erwähnt eines
Schreibens aus Marseille vom n . d . , wonach die
Sradt Messina in Sizilien durch ein Erdbeben zu Grun¬
de gegangen ftyn soll . ( In den ital . Blättern bis zum
17 . 0 . ist keine Spur eines solchenEreignisses zu finden .)

Gestern standen die zu Z v . h . kousviidirren Fonds
zu 66LZ , und die Bankaktien zu 1495 Fr .

v e s t r e i ch .
Wien , den 17. März . Vorgestern ist Freihr . von

Münchhausen , kurhess. Gesandter , von hier nach Kassel
abgereiset . — Gestern stand hier die Konventionömän -
ze zu 2481 W . -W .

P r e u s s e n.
Unterm 20 . Febr . erschien von der königl . preuß .

Regierung zn Düsseldorf Nachstehendes : , , Mit Geneh¬
migung des Etaarsministers von Altenstein hat der
Oberpräsident , Graf zu Solms - Laudach , den Lvkal-
konmiissär bei der Errichtung der Universität zu Bonn ,
KreiSdirektor N . hfles , beauftragt , die rheinisch -west-
phälische» Prooinzen zu bereisen , um die Gemeinden ,
Korporationen und Einwohner , welche den Flor der
neuen Universität nach ihren Kräften zu befördern sich
berufen fühlen , zu Snf ' uiigen von Freitischen , Sti¬
pendien und anderen Benesizien für die Studierendenzu
veranlassen. Da nun der Obcrpräsidenr zur Erreichung
dieses Zweckes es für nölhig erachtet , daß s) tie Land -
räkhe den ven dem Kvmnüffär an sie ergehenden Auf¬
trägen schleimige und brrntwillige Folge leisten ; I, ) daß
sie die G ' meindcräthe au de» von dem Kommissar be¬
stimmten Taren durch die betreffenden Ortsvvrstände
zusammen,us ' n lassen , um die Anträge des Kommis¬
särs zu vernehmen , und die in Folge derselben bclieb¬
ten Beschlüsse zu fassen , und e) daß dem Kommissär
in den Sitzungen , welchen er beiwohnen wird , die
Eemciudebudgets der beiden lezten Jahre zur Einsicht
vvcaelegr weiden , so weise » wir die Landräche diesem
gemäß an , und erwarten zur Zeit über drn Erfolg ähren
Bericht . "

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom ? . d. hat der StaatSrath

des Vororts Luzern den an dem kapitulirten spanischen
Dienste Theil nehmenden Ständen eine durch denspank¬
scheu Minister bei der Eidsgenoffenschaft ihm zugestellte
Antwort des Königs , vom zi . Ja «. lezthin auS Madrid
erlasse» , mitqetheilt , wodurch Se . Maj . die vorjährige
Verwendung für die kapitulirten Schweizerlruppen durch
verbindliche Zusicherung wohlwollender Gesinnungen er-
wiedern , den bisherigen Verschub der Antwort durch
dringende Geschäfte entschuldigen , und damit die An¬
zeige verbinden , es sey dem Oberkriegsrath der Gegen¬
stand zur Berathung überwiesen worden . Der Vorort
seinerseits hat nun erneuerte nachdrükliche Vsrstellunge »
zum Bester , der Schweizertruppen an de » span . Hof er¬
gehen lassen.

Die Gerüchte über das Schiksal der Schweizertrup¬
pen in Frankreich wechseln nach den verschiedenen Ansich¬
ten , die in den Sallons herrschen .

In kön . niederländischen Diensten wird Namur für
den Bestimmungsort des Regiments von Ziegler gehal¬
ten . Auch das Regiment von Sprecher haltet sich zum
Garnisonswechsel bereit . Eine Regierungspublikatisn
im Kanton Graubündten vom 25 Febr . fordert die Ver ,
abschiedeten desselben auf , rechrmäsige Beschwerden in¬
ner Monatsfrist einzugeben , widrigenfalls die Ausstreuer
ungebührlicher Nachreden als Ehrendiebe gezüchtigt wer¬
den! solle ».

In der Sr . Gallener Zeitung vom 19 . d . liest man :
Dem schweizerischen Korrespondenten ertheilte man den
gleich falschen und übelwollenden Bericht , der auch von .
andern Blättern , mit und ohne Beziehung auf diese
Quelle , ausgenommen worden , daß eine schweizerische
Sradt ihr ganzes Guthaben vom Maffena '

schen Darlehen
durch das Falliment deS HauseS Scherer und Fingerlin
in Paris verliere . Welche Stadt ? Der Sradt St .
Gallen hat dieses Haus schon im September den voll¬
ständigen Betrag erstattet . Zürich und Basel li ßen
ihren Abzug nicht durch dasselbe besorgen . Auch ist
der Ausdruk Falliment ganz ungebührlich . Das HauS
in Havre hat die Zahlungen nie eingestellt ; das in
Paris aber , durch äussere Ereignisse augenbliklich ge¬
drängt , wird , nach zuverlässigen Versicherungen , bei gün¬
stiger und ansehnlicher Bilanz , die Iahlnngssuspens
sivn nächstens aufheben , und die Kapitalien sammt de«
Zinsen bezahlen .

Span 1 e n.

(Ans dem Londner Courrier vom iz . März . )
Mehrmals haben wir Gelegenheit gehabt , von den
großen Anstrengungen zu spreche» , welche Spanien in
diesem Augenblicke macht , um wieder zum Besitze sei,
ner Provinzen am Laplatastrom zu gelangen . Besonders
wegen dieser Angelegenheit ist der Minister Jrujo an
die Spitze der Geschäfte gestellt worden , und es läßt
sich nicht läugnen , daß seine Geschäftsführung von ei¬
ner Energie zeugt , die man vergebens bei seinen Vor¬
gängern sucht. Er hat Geld und Transportschiffe zu
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finden gewußt . Englische , franzbsische , spanische ,
italienische , holländische , preussische , schweb , und dän .
Schiffe sind auf dem Wege nach Cadir , wo , wie man
glaube , sie zu Anfang des Apuis versammlet scy » wer¬
den . Die Zahl der auf denselben eiuzuschiffenden Trup¬
pen wird zu 20,000 Mann angegeben . Eine Kriegsflotte
wird sie eskvrtiren . England selbst hat wohl nie grö¬
ßere Seerüstungen gemacht . Als die nach dem Helder be¬

stimmte Expedition abgieng , belief sich der Tonnenge¬
halk der Schiffe ansohngefähr ^z,200Tonnen für 15,022
Mann . Qie Sch ffe waren 3 lang in See , ehe
sie landeten , und am Ende dieser Zeit war beinahe al¬
ler Vorrath von süßem Wasser auf denselben erschöpfe.
Um 20,000 M . über daS atlandische Meer zu bringe» ,
werden wenigstens 100,000 Tonnen , d . h . 300 Schiffe
ndthig seyn.

Auszug aus den Karlsruher WitrerLngS - Beobachtungen .

sz . März Barometer Tbermvmrter Hygrometer Wind Witterung überbaupr

Morgens L7
Mittags 3
Nachts 10

27Z0Ü 9/ , Linien
27 Zoll 9, ^ Linien
27 Zoll ro ^ Linien

i ? » Grad über 0
6/ „ Gradüber 0
3 - vGrad über 0

7z Grad
47 Grad
65 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter
trüb
trüb

Theater . » „ » eigen .
Donnerstag , den 25 . März ; Die junge Zigeunerin ,

Slhauspel in 4 Akren , von Kotzebue.

.Freitag , den 26 . März ; Minna von Barnhelm : oder :
Das Soldatenglük » Lustspiel in - Akten , » on Lessing .

Karlsruhe » sHaus - Versteigerung .j Durch rich -
terliche Verfügung vom Z . v. M . sind wir beauftragt , mir der
Berstcigerung des in die Schreiner Christoph Ludwiajsche
Gantmasse gehörigen zweistöckig » Wohnhauses vor dem Mühl -

.durger Thor wieder einen Versuch »u machen , wozu wir hier¬
um Termin auf

Montag , den 5 . nächstkünftigen Monats April ,
«„ beraumen . An diesem Lase , Nachmittags z Uhr , wird ge¬
dachtes Schreiner L ud w i q ische Haus , sammt Zugehörde , jm
Gasthaus zum König von Preuffen dahier öff - nilich ausgebvten ,
vnb dem Meistbie - enden , jedoch nicht unter dem Anschläge,
« richer «7,192 fl. beträgt , sogleich für eigen , andernfalls aber
nur mit Rarisikationsvorbthalt »»geschlagen werden .

Die weitern annehmlichen Bedingungen kann man dahier
erfahren .

Karlsruhe , den iS . März rsry .
Grvßherzsgliches Sia . tamtsrevisorat .

Obrrmütler .
Mannheim . sGasthaus - VersteigerungZ Das

dem verlebten hiesigen Bürger und Gastwirth , Hrn . Jakob
Ehr wann , zugehörig gewesene Gasthaus zum Ochsen da¬
hier , Lit . L 5 Ar . iS , welche « » in in einer der besten Nah .
ruaqsstraßen hiesiger Stadt , nämlich in der Houklrheinstraße ,
ges- genes , ganz von Stein erbautes zweistöckige » Ekhaus von
ro Fenstern in der Breite und 12 Fenstern in der Länge ist,
und eine besondere Einfahrt mit einem sehr geräumigen Hof
hat , worin sich ein Stall für Z6 Glük Pferde befindet , aus
welchem noch z große Speicher lüc Haber und Heu sind , da¬
bei noch mit einer großen Waschküche , zwei Brunnen , einer
Zisterne für io Fuder Regenwaffer , und einem « roßen gewölb
ten Keller für ungefähr 200 Fuder Wnn verl hen ist , dann
darin ferner noch unten auf der rechten S iee des Eingangs
s Zimmer mit einer großen Wüth - stubc und einer Küche , auf
der linken Seite 4 Z

'mmer mit einem Speis - saal und wieder
mit einer Küche , endlich im zweiten Stok 8 Zimmer mit ei -
» ein großen Saale auf die Straßen , und g Kammern in den
Hof , ferner im dritten Stok u Mansarten und 2 große Spei¬
cher sind , wird Montags , den 29 dieses , Nachmittags 4 Uhr,
im Tasthaus zum schwarzen Bären dahier , unter sehr sor -

thrilhaften , bei Lheiiungskommiffär Saala inzwischen in K»
fahrung gebracht werden könnerbe, - Bedingnissen , öffentlich
freiwillig vrrstejgert , auch bei einem annehmbaren Gebot s»-
gleich definitiv zugeschlagen werden .

Mannheim , den 2 . Marz 1819.

Rastatt . sKommisdrod - und Fourageliese -
rungS - Versteigerung . j Dienstag , den 6 . Apr . d . I .,
Vormittags um 9 Uhr , wird die KoM'N ' sbrod - » nd Fouraae-
lieferung für das dahier stationirte Gccßherzogl . Militär in
hiesiger Großherzo ft . Domainenverwattungskanzlei , in der auch
früher die Bedinaniffs schon einaefehcn werden können , mit¬
telst öffentlicher Ve . steigerung an den Weni - stnebm - nd - n b -go
ben werden , wobei sich bi« Steigerung - lustigen einsiiidm
können .

Rastatt , den rg . Mär ; 1819.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

S i e g l .

Rastatt . sHaus - Berste jgerunq . Z Auf das d, «i
Pflngwirth Michel Wring ärtner zu Slollhofen zuqehöchi
zweiüöckiae Haus , an der Landstraße gelegen , mit einer m-
gerjchteien Bierbrauerei , Scheuer , Siallunz und daran stoß, «-
dem Hopfengarten , ist in der ersten Steigerung 4055 fl . g<-
boten worden .

Es wird daher solches auf Samstag , den Z Apr . d . I . .
Nachmittags 2 Uhr , in dem Wirthshaus : zur Krane , uochmali
versteigert , und wenn der gehvftc Erlös geboten wird , solch»
sogleich zugeschlagen werden .

Rastatt , den 22 . März 1819-
Großherzozliches AmkSrevisorat .

Rastatt . sAuffordcrungZ La die Unterzeichn,»
keinen Raum hat , die Manualakten aus dem Geschäfte ihn»
verlebten Ehegatten aufzubewahren , obne sie dem Verderbe «
auszusetzen , so fordert sie anm t j den auf , d,r noch dergleiche«
Akten oder Urkunden erweislich i » d,c V iloffersHaft ih - S se¬
ligen Mannes deruhen hat , sc ' ch : gegen Empfangsbescheini¬
gung in ihrer Wohnung abzuholen , oder relp alMzulösen- st-

fern allenfalls noch Dcservirei -rü - siände darauf hatte » , indeei
ansonst die Akten an eie, . n dtitlen Ort deponirl werden würde«.

Rastatt , den 2l . März >8 9
Hefgerichkoadvokat Krapf '

sche Wittivl.

Karlsruhe . sSpargel - Pslanzen . Z 200 Gtii!

frische unk ächte U !mer Sparzel - Pflanzen sind zu viel °ng,-

kommen und käuflich zu haben . Das Nähere im Itiiunzt '

Komptoir »
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